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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sitzmöbel,  insbeson- 
dere  Bürostuhl,  umfassend  eine  Sitzverstelleinrich- 
tung,  beispielsweise  für  die  Sitzhöhe,  mit  einem  an 
die  beiden  gegeneinander  zu  verstellenden  Sitzteile 
angreifenden  Federelement,  insbesondere  Druck- 
fluid-Feder,  und  mit  einer  Arretiervorrichtung  zum 
lösbaren,  ggf.  rückfedernd  nachgiebigen  Fixieren 
der  beiden  Sitzteile  in  einer  lediglich  durch  ent- 
sprechende  Belastung  oder  Entlastung  des  zu  ver- 
stellenden  Sitzteils  durch  die  das  Sitzmöbel  ver- 
wendende  Person  wahlweise  einstellbaren  Verstell- 
position. 

Ein  derartiges  Sitzmöbel  ist  z.B.  aus  der  GB-2 
159  402-A  bekannt. 

Bei  diesem  bekannten  Sitzmöbel  wird  die  ge- 
wünschte  Verstellposition  des  Sitzes  dadurch  ein- 
gestellt,  daß,  ausgehend  von  einer  Ausgangssitz- 
verstellung  mit  maximal  entspanntem  Federele- 
ment  (Sitz  in  seine  höchste  Stellung  hochgefah- 
ren;),  die  auf  dem  Sitzmöbel  sitzende  Person  die 
Arretiervorrichtung  der  entsprechenden  Sitzverstell- 
einrichtung,  beispielsweise  der  Sitzhöhen-Versteil- 
einrichtung,  löst,  woraufhin  sich  das  Sitzpolster  auf- 
grund  des  Körpergewichts  absenkt,  bis  schließlich 
in  der  gewünschten  Höhenposition  die  entspre- 
chende  Person  den  Hebel  der  Arretiervorrichtung 
los  läßt,  so  daß  diese  in  ihre  Arretierstellung  zu- 
rückkehrt  und  der  Sitz  in  der  gewünschten  Höhe 
festgelegt  ist. 

Bei  manchen  Bürostühlen  kommen  noch  weite- 
re  Einstellmöglichkeiten  infrage,  wie  z.B.  die  Sitz- 
neigung  und  Rückenkissen-Höhenverstellung,  die 
Verstellung  der  Sitzlehne,  wozu  eine  entsprechen- 
de  Vielzahl  von  Betätigungselementen,  wie  z.B. 
Hebel,  am  Stuhl  vorzusehen  sind.  Für  technisch 
ungeübte  Personen  ergeben  sich  häufig  Schwierig- 
keiten  bei  der  optimalen  Einstellung  der  Sitzpara- 
meter. 

Ferner  sind  z.B.  aus  der  DE  -  31  48  724  -  A1 
Kraftfahrzeug  sitze  mit  Sitzverstellungen  bekannt, 
die  das  Anfahren  der  gewünschten  Sitzposition  un- 
ter  Zuhilfenahme  elektrischer  Versteilantriebe  ge- 
statten.  Derartige  elektrische  Versteilantriebe  sind 
bei  Sitzmöbeln,  wie  z.B.  Bürostühlen,  allein  aus 
Kostengründen  unangebracht.  Auch  benötigen  der- 
artige  Stellmotore  relativ  viel  Energie,  so  daß  man 
derartige  Sitzmöbel  an  externe  Spannungsquellen, 
wie  z.B.  an  das  Stromnetz  anschließen  müßte,  was 
zu  eingeschränkter  Bewegungsfreiheit  führen  wür- 
de. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  liegt  darin,  ein  Sitz- 
möbel  der  eingangs  genannten  Art  mit  vereinfach- 
ter  Bedienbarkeit  und  dabei  einfachem,  kostengün- 
stigem  Aufbau  bereitzustellen. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  ein 
elektrisches  Betätigungselement  für  die  Arretiervor- 

richtung  gelöst,  das  an  eine  manuelle  bedienbare 
elektrische  Steuerung  für  die  wenigstens  eine  Sitz- 
verstellung  angeschlossen  ist,  sowie  durch  einen 
an  die  Steuerung  angeschlossenen  Positionsgeber 

5  für  die  jeweilige  Verstellposition  und  durch  einen 
abrufbaren  Positionsspeicher  für  mehrere  Sitzposi- 
tionen,  in  welchen  das  vom  Positionsgeber  jeweils 
abgegebene  Positionssignal  abspeicherbar  ist,  und 
aus  welchem  das  jeweils  abgespeicherte  Positions- 

io  Signal  als  Positions-Sollwert  wahlweise  abrufbar  ist 
zum  Anfahren  der  zugeordneten  Verstellposition 
während  der  entsprechenden  Belastung  oder  Entla- 
stung  des  zu  verstellenden  Sitzteils  durch  die  das 
Sitzmöbel  verwendende  Person  durch  Vergleich 

75  mit  dem  jeweiligen  momentanen,  vom  Positionsge- 
ber  als  Positions-Istwert  abgegebenen  Positionssi- 
gnal  und  Halten  der  Arretiervorrichtung  in  ihrer 
Lösestellung  solange,  bis  der  Positions-Istwert  dem 
Positions-Sollwert  im  wesentlichen  entspricht. 

20  Erfindungsgemäß  ist  also  anstelle  eines  die 
Verstellung  durchführenden  Elektromotors  lediglich 
ein  elektrisches  Betätigungselement  für  die  Arre- 
tiervorrichtung  vorgesehen,  welches  kostengünstig 
herstellbar  ist  und  vergleichsweise  wenig  Energie 

25  verbraucht.  Die  Ansteuerung  des  Betätigungsele- 
ments  erfolgt  über  die  manuell  bedienbare  Steue- 
rung.  Es  ist  also  eine  Drucktasteneinstellung  des 
Sitzmöbels  ohne  weiteres  möglich.  Die  Rückstel- 
lung  des  Sitzmöbels  in  die  Ausgangs-Sitzverstel- 

30  lungsposition  erfolgt  wie  bisher  über  das  Federele- 
ment,  insbesondere  die  Druckfluid-Feder,  durch 
entsprechendes  momentanes  Lösen  der  Arretier- 
vorrichtung.  Das  Anfahren  der  jeweils  gewünschten 
Verstellposition  erfolgt  unter  der  Personenbela- 

35  stung  des  Sitzmöbels  entgegen  der  Kraft  des  Fe- 
derelements  oder  alternativ  aufgrund  der  Kraft  des 
Federelements  bei  entsprechender  Entlastung  des 
Sitzmöbels  durch  entsprechendes  Ansteuern  des 
elektrischen  Betätigungselements  für  die  Arretier- 

40  Vorrichtung  mit  Hilfe  der  manuell  bedienbaren  elek- 
trischen  Steuerung.  Die  Arretiervorrichtung  wird 
dementsprechend  solange  gelöst  gehalten,  bis  die 
gewünschte  Verstellposition  erreicht  ist.  Ein  Elek- 
tromotor  zur  Durchführung  der  Verstellbewegung 

45  ist  also  nicht  erforderlich. 
Durch  das  Vorsehen  des  Positionsgebers  und 

des  Positionsspeichers  läßt  sich  bei  geringem  Bau- 
aufwand  die  Bedienbarkeit  des  Sitzmöbels  verbes- 
sern,  da  nunmehr  optimale  Einstellungen  des  Sitz- 

50  möbels  speicherbar  und  zum  auch  wiederholten 
Anfahren  der  optimalen  Einstellung  abrufbar  sind. 

Da  der  Positionsspeicher  zur  Speicherung  und 
wahlweisen  Abruf  wenigstens  zweier  unterschiedli- 
cher  Positionssignale  des  Positionsgebers  ausge- 

55  bildet  ist,  ist  es  ermöglich,  die  optimalen  Einstel- 
lungen  mehrerer  Personen  abrufbar  zu  speichern. 
Wird  beispielsweise  ein  Arbeitsplatz  von  zwei  Mit- 
arbeitern  geteilt,  so  können  diese  schnell  und  zu- 
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verlässig  die  individuelle  optimale  Bürostuhl-Ein- 
stellung  anfahren. 

Zuverlässige  Funktion  bei  einfachem  Aufbau 
und  geringem  Energiebedarf  ist  gewährleistet, 
wenn  das  elektrische  Betätigungselement  von  ei- 
nem  Hubmagneten  gebildet  ist. 

Es  ergibt  sich  vollständige  Unabhängigkeit  des 
Sitzmöbels  von  äußeren  Spannungsquellen,  wenn 
dieses  Solarzellen  zur  Stromversorgung  der  wenig- 
stens  einen  Sitzverstelleinrichtung  aufweist.  Diese 
werden  bevorzugt  an  der  Rückenlehnen-Außenseite 
angebracht,  da  hier  ausreichend  freier  Platz  zur 
Verfügung  steht. 

Um  auch  bei  vorübergehend  unzureichenden 
Beleuchtungsverhältnissen,  insbesondere  in  Nacht- 
stunden,  eine  erfindungsgemäße  Sitzverstellung 
über  die  elektrische  Steuerung  zu  ermöglichen, 
wird  ein  an  die  Solarzellen  angeschlossener  Akku- 
mulator  vorgeschlagen.  In  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  können  die  Akkumulato- 
ren  auch  durch  kurzfristigen  Anschluß  des  Stuhls 
an  einer  Haushaltsstrom-Steckdose  aufgeladen 
werden,  so  daß  weiterhin  bei  Normalbetrieb  keine 
Leitungsverbindung  zwischen  Sitzmöbel  und  Steck- 
dose  bestehen  muß. 
Als  Vorspannelemente  kommen  beispielsweise 
Schraubenfedern  in  Frage;  besonders  bevorzugt  ist 
jedoch  der  Einsatz  einer  Kolbenstangen-Zylinde- 
reinheit,  insbesondere  Gasfeder,  da  diese,  im  Falle 
der  zentralen  Stuhlsäule,  neben  der  Federfunktion 
auch  noch  die  Führungsfunktion  und  ggf.  die  Arre- 
tierfunktion  übernehmen  kann. 

Um  mit  einfachen  elektronischen  Mitteln 
schnell  und  zuverlässig  die  jeweilige  Verstellposi- 
tion  ermitteln  zu  können,  wird  vorgeschlagen,  daß 
der  Positionsgeber  einen  elektrischen  Schwingkreis 
umfaßt  mit  in  Abhängigkeit  von  der  jeweiligen  Ver- 
stellposition  variabler  Kapazität  oder  Induktivität. 
Durch  Verstellung  der  Sitzposition  ergibt  sich  also 
eine  dementsprechende  Veränderung  der  Reso- 
nanzfrequenz  des  Schwingkreises.  Die  momentane 
Resonanzfrequenz  kann  in  üblicher  Weise  auf  ana- 
logem  oder  digitalem  Wege,  insbesondere  mittels 
Zähler,  ermittelt  werden. 

Hierbei  ist  vorgesehen,  daß  der  Positionsgeber 
einen  Kondensator  variabler  Kapazität  umfaßt  aus 
zwei  ineinander  gesteckten,  teilweise  überlappen- 
den  Hohlzylinder-Kondensatorplatten,  von  denen 
jeweils  eine  mit  einem  der  beiden  Sitzteile  bewe- 
gungsmäßig  verkoppelt  ist.  Besonders  bevorzugt 
ist  die  koaxiale  Anordnung  der  beiden  Hohlzylin- 
der-Kondensatorplatten  in  Bezug  auf  die  Kolben- 
stange-Zylinder-Einheit.  Dies  ergibt  kompakten  Auf- 
bau  bei  hoher  Empfindlichkeit. 

Man  erspart  sich  eine  gesonderte  innere  Kon- 
densatorplatte,  wenn  diese  innere  Kondensatorplat- 
te  vom  Zylinder  der  Kolbenstange-Zylinder-Einheit 
und  die  äußere  Kondensatorplatte  von  einer  mit 

dem  äußeren  Kolbenstangenende  verbundenen 
Metallhülse  gebildet  ist.  Diese  besonders  kompakte 
Ausgestaltung  wird  bevorzugt  bei  der  Rückenleh- 
nen-Verstellung  eingesetzt. 

5  Bei  der  zentralen  Stuhlsäule  wird  häufig  ein  am 
Fußkreuz  angebrachtes  Standrohr  eingesetzt,  wel- 
ches  die  nach  unten  abstehende,  am  Fußkreuz 
befestigte  Kolbenstange  sowie  teilweise  den  Zylin- 
der  umgibt.  Bei  dieser  Anordnung  wird  vorgeschla- 

io  gen,  daß  die  innere  Kondensatorplatte  von  dem  mit 
dem  äußeren  Kolbenstangenende  verbundenen 
Standrohr  und  die  äußere  Kondensatorplatte  von 
einer  mit  dem  vom  äußeren  Kolbenstangenende 
abgewandten  Zylinderende  verbundenen  Metallhül- 

15  se  gebildet  ist.  Auch  hier  erspart  man  sich  eine 
gesondert  vorzusehende  innere  Kondensatorplatte. 

Als  weiteren  Schutz  der  Kolbenstangen-Zylin- 
dereinheit  sowie  der  äußeren  Kondensatorplatte, 
wird  vorgeschlagen,  daß  die  Metallhülse  innerhalb 

20  eines  Schutzrohrs  angeordnet  ist  mit  einer  Isolier- 
schicht  zwischen  Metallhülse  und  Schutzrohr.  Das 
Schutzrohr  ist  bevorzugt  geerdet  und  dient  so  als 
elektrische  Abschirmung  (Faraday'scher  Käfig),  der 
sowohl  die  Kapazitätsmessung  zuverlässiger  macht 

25  als  auch  die  Abstrahlung  von  Störimpulsen  (Funk- 
entstörung,  wie  diese  von  der  Deutschen  Bundes- 
post  gefordert  ist)  unterbindet. 

Kostengünstiger  Aufbau  ergibt  sich  bei  Ver- 
wendung  einer  Kupferfolie  als  Metallhülse  und  ei- 

30  ner  Schaumschicht,  vorzugsweise  Polyurethan- 
Schaumschicht,  als  Isolierschicht. 

Um  einen  Kondensatorkurzschluß  zu  verhin- 
dern  und  zudem  die  Kapazität  zu  vergrößern,  wird 
vorgeschlagen,  daß  eine  der  Kondensatorplatten- 

35  Oberflächen  mit  einer  Isolierschicht,  vorzugsweise 
in  Form  einer  Kunststofffolie,  versehen  ist,  wobei 
die  Isolierschicht  bevorzugt  eine  PTFE-Schicht  ist. 

Die  Steuerungselektronik  findet  ausreichenden 
Einbauraum  im  Sitzteil  des  Sitzmöbels,  insbeson- 

40  dere  Bürostuhls.  Die  elektrische  Verbindung  des 
am  Möbelfuß,  insbesondere  Stuhlkreuz  (Drehstuhl), 
angebrachten  Standrohrs  mit  der  elektrischen 
Steuerung  erfolgt  dann  vorzugsweise  über  den  Zy- 
linder  der  Kolbenstangen-Zylindereinheit.  Die  elek- 

45  trisch  leitende  Verbindung  beider  relativ  zueinander 
axial  bewegbarer  Teile  erfolgt  bevorzugt  über  einen 
am  Zylinder-Außenumfang  andrückenden  Gleit- 
oder  Rollkontakt. 

Die  Kolbenstangen-Zylindereinheit  wird  vor- 
50  zugsweise  von  einer  Gasfeder  mit  zumindest  teil- 

weiser  Druckgasfüllung  gebildet  mit  einem  Verbin- 
dungskanal  zwischen  vom  Kolben  innerhalb  des 
Zylinderinnenraums  voneinander  getrennten  Teil- 
räumen  und  mit  einem  wahlweise  betätigbaren  Ab- 

55  Sperrventil  im  Verbindungskanal.  Die  Druckgasfül- 
lung  sorgt  für  die  zum  Anfahren  der  Ausgangsver- 
stellposition  erforderliche  Vorspannkraft,  die  auch 
ein  momentanes  federelastisches  Nachgeben  des 
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Sitzes  in  der  jeweils  gewählten  Verstellposition 
beim  Hinsetzen  der  entsprechenden  Person  gestat- 
tet. 

Um  auch  bei  Ausfall  der  Steuerung  eine  Be- 
dienbarkeit  der  wenigstens  einen  Sitzverstellein- 
richtung  sicherzustellen,  wird  vorgeschlagen,  daß 
das  Absperrventil  wahlweise  elektrisch  oder  unmit- 
telbar  manuell  betätigbar  ist. 

Es  können  zwei  derartige  Gasfedern  eingesetzt 
werden,  die  eine  zur  Sitzhöhenverstellung  sowie 
die  andere  zur  Rückenneigungsverstellung  jeweils 
mit  Anschluß  an  die  beiden  gemeinsame  Steue- 
rung.  Der  Einsatz  weiterer  Gasfedern  ist  denkbar, 
insbesondere  zur  Höheneinstellung  eines  Rücken- 
polsters. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  gekenn- 
zeichnet  durch  ein  an  die  Steuerung  angeschlosse- 
nes  Tastenfeld  zur  Bedienung  der  wenigstens  ei- 
nen  Sitzverstelleinrichtung,  welches  vorzugsweise 
in  eine  Armauflage  integriert  ist. 

Ferner  wird  vorgeschlagen,  daß  bei  Betätigung 
einer  ersten  Tastenauswahl  des  Tastenfeldes  das 
Positionssignal  des  jeweiligen  Positionsgebers  im 
Positionsspeicher  gespeichert  wird,  und  daß  in  ei- 
ner  Ausgangssitzverstellungsposition  mit  maximal 
entspanntem  oder  gespanntem  Federelement  der 
wenigstens  einen  Sitzverstelleinrichtung  und  mit 
Belastung  bzw.  Entlastung  der  Sitzverstelleinrich- 
tung,  insbesondere  durch  eine  auf  dem  Sitzmöbel 
sitzende  Person,  bei  Betätigung  einer  zweiten  Ta- 
stenauswahl  des  Tastenfelds  das  jeweils  gespei- 
cherte  Positionssignal  als  Positionssignal-Sollwert 
ausgelesen  und  mit  dem  vom  Positionsgeber  mo- 
mentan  abgegebenen  Positionssignal  als  Positions- 
signal-lstwert  verglichen  wird,  und  daß  die  Arretier- 
vorrichtung  durch  das  elektrische  Betätigungsele- 
ment  aus  ihrer  Arretierstellung  in  ihre  Lösestellung 
bewegt  und  solange  in  der  Lösestellung  gehalten 
wird,  bis  der  Positionssignal-Istwert  dem  Positions- 
signal-Sollwert  im  wesentlichen  entspricht. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  be- 
vorzugten  Ausführungsbeispiel  an  Hand  der  Zeich- 
nung  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  vereinfachte  Schemaansicht  ei- 
nes  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Bürostuhls  in  Vorderansicht  und 
Draufsicht  mit  elektrischem  Schalt- 
schema; 

Fig.  2  eine  teilweise  geschnittene  seitliche 
Detailansicht  des  Bürostuhls  gemäß 
Fig.  1  im  Bereich  der  Rückenlehnen- 
Neigungsverstelleinrichtung  und 

Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Detailan- 
sicht  des  Bürostuhls  gemäß  Fig.  1  im 
Bereich  der  Sitzhöhenverstelleinrich- 
tung. 

Im  folgenden  wird  die  Anwendung  der  Erfin- 
dung  einen  Büro-Drehstuhl  erläutert,  wenn  auch 

der  Einsatz  nicht  auf  derartige  Möbel  beschränkt 
ist.  Stets  dann,  wenn  das  Sitzmöbel  zur  Anpassung 
an  die  gewünschten  Sitzbedingungen  verstellbar 
ausgebildet  sein  soll,  kann  die  Erfindung  mit  Vorteil 

5  eingesetzt  werden,  da  diese  ohne  teure  und 
"stromfressende"  Versteilmotoren  auskommt.  Es 
werden  nämlich  die  in  vielen  Fällen  bereits  einge- 
bauten  Federelemente,  insbesondere  Gasfedern,  in 
der  bisher  üblichen  Art  und  Weise  eingesetzt,  näm- 

io  lieh  zur  Sitzverstellung  in  eine  Ausgangsposition 
und  zur  Sitzverstellung  in  die  gewünschte  Verstell- 
position  durch  entsprechendes  momentanes  Lösen 
der  Arretiervorrichtung.  Letztere  Bewegung  erfolgt 
also  aufgrund  des  Körpergewichts.  Das  Anfahren 

15  der  gewünschten,  ggf.  bereits  vorher  ermittelten 
und  abgespeicherten  Verstellposition  wird  erfin- 
dungsgemäß  durch  entsprechende  Ansteuerung  ei- 
nes  der  Arretiervorrichtung  zugeordneten  elektri- 
schen  Betätigungselements  durchgeführt.  Von  da- 

20  her  sind  vielfältige  Einsatzmöglichkeiten  gegeben, 
so  z.B.  bei  Fernsehsesseln  oder  dergleichen. 

Fig.  1  zeigt  einen  als  Drehstuhl  ausgebildeten 
Bürostuhl  10  mit  Stuhlkreuz  12,  einem  Sitz  14  mit 
seitlichen  Armlehnen  16  sowie  mit  Rückenlehne  18. 

25  Am  Stuhlkreuz  12  sind  Rollen  20  angebracht,  die 
dann,  wenn  stationärer  Betrieb  gewünscht  ist,  auch 
entfallen  können. 

Stuhlkreuz  12  und  Sitz  14  sind  über  eine  eine 
verstellbare  Gasfeder  22  umfassende  zentrale 

30  Stuhlsäule  24  miteinander  höhenverstellbar  und  um 
die  Vertikalachse  26  gegeneinander  verdrehbar 
verbunden.  Die  zentrale  Stuhlsäule  24  wird  im  fol- 
genden  an  Hand  der  Fig.  3  erläutert  werden. 

Die  Rückenlehne  18  läßt  sich  in  ihrer  Neigung 
35  verstellen  (Schwenkbewegung  um  eine  in  den  Fi- 

guren  1  und  2  angedeutete  horizontale  Schwenk- 
achse  28),  wozu  die  Anordnung  in  Fig.  2  dient. 
Auch  hier  wird  eine  verstellbare  Gasfeder  30  einge- 
setzt.  Beide  Gasfedern  22  und  30  sind  in  üblicher 

40  Weise  unmittelbar  manuell  verstellbar.  Dies  ist  in 
den  Figuren  2  und  3  jeweils  durch  einen  manuell 
betätigbaren  Doppelarmhebel  32  bzw.  34  symboli- 
siert,  welcher  jeweils  auf  einen  zugeordneten  Ven- 
tilstift  36  bzw.  38  einwirkt  als  Teil  einer  in  die 

45  Gasfeder  integrierten  Arretiervorrichtung  40  bzw. 
42  zum  lösbaren,  ggf.  nachfedernden  Fixieren  der 
durch  die  Gasfeder  miteinander  verbundenen  bei- 
den  Sitzteile  in  der  jeweils  gewählten  Verstellposi- 
tion.  Beide  Arretiervorrichtungen  40,42  können  je- 

50  doch  auch  elektrisch  betätigt  werden,  wozu  beiden 
Arretiervorrichtungen  jeweils  ein  elektrisches  Betä- 
tigungselement  44  bzw.  46  zugeordnet  ist,  vorzugs- 
weise  in  Form  eines  auf  den  Ventilstift  36  bzw.  38 
einwirkenden  Hubmagnets. 

55  Beide  Betätigungselemente  44,46  sind  mit  ei- 
ner  elektrischen  Steuerung  verbunden,  die  in  Fig.  1 
als  Block  48  symbolisiert  ist.  Die  entsprechenden 
Verbindungsleitungen  (Strich-Punkt-Linie)  sind  in 

4 
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den  Figuren  mit  50  bzw.  52  bezeichnet.  Die  Steue- 
rung  48  selbst  ist  in  nicht  näher  dargestellter  Wei- 
se  im  Sitz  14  integriert. 

An  die  Steuerung  48  sind  ferner  Positionsgeber 
54,56  angeschlossen.  Der  Positionsgeber  54  ist  der 
Gasfeder  30  der  Rückenlehnen-Neigungsverstell- 
einrichtung  60  gemäß  Fig.  2  zugeordnet  und  der 
Positionsgeber  56  der  Gasfeder  22  der  zentralen 
Stuhlsäule  24,  die  die  Sitz-Höhenverstelleinrichtung 
62  bildet. 

Gemäß  dem  Schaltschema  in  Fig.  1  sind  die 
beiden  Positionsgeber  54,56  über  elektrische  Lei- 
tungen  64  und  66  an  die  Steuerung  48  angeschlos- 
sen.  Die  vom  jeweiligen  Positionsgeber  abgegebe- 
nen  Positionssignale  können  in  einen  an  die  Steue- 
rung  angeschlossenen  Positionsspeicher  (Festwert- 
speicher)  68  eingespeichert  und  wahlweise  abgeru- 
fen  werden. 

Die  Energieversorgung  erfolgt  über  Solarzellen 
70  an  der  Rückseite  der  Rückenlehne  18,  die  über 
eine  Leitung  72  an  die  Steuerung  48  und  über 
diese  an  die  übrigen  elektrischen  Bauelemente  an- 
geschlossen  ist.  Alternativ  oder  zusätzlich  zur  Zwi- 
schenspeicherung  kann  die  Steuerung  48  über  eine 
Leitung  74  mit  einem  Akkumulator  76  verbunden 
sein.  Dieser  kann  in  den  Sitz  14  eingebaut  sein. 

Die  Bedienung  der  Steuerung  48  erfolgt  über 
ein  Tastenfeld  78  aus  beispielsweise  drei  Tasten 
80,  die  über  eine  Leitung  82  mit  der  Steuerung  48 
verbunden  sind.  Das  Tastenfeld  78  ist  im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  im  vorderen  Bereich  einer  Armaufla- 
ge  83  einer  der  beiden  Armlehnen  16  vorgesehen. 

Die  Bedienung  der  beiden  Versteileinrichtun- 
gen  60,62  unter  Einsatz  der  elektrischen  Steuerung 
48  wird  im  folgenden  kurz  beschrieben: 
Zur  Einstellung  einer  gewünschten  Verstellposition 
wird,  wie  auch  bisher  bei  konventionellen  Bürostüh- 
len  mit  arretierbaren  Gasfedern  üblich,  der  Stuhl  in 
eine  Ausgangs-Sitzverstellungsposition  gebracht,  in 
welcher  die  Gasfedern  22,30  maximal  ausgefahren 
sind.  Hierzu  werden  die  Doppelarmhebel  32  und  34 
(bzw.  diesen  der  Funktion  nach  entsprechende,  in 
Fig.  1  angedeutete  mechanische  Tasten  32a  und 
34a)  bei  unbelastetem  Stuhl  betätigt,  so  daß  die 
jeweilige  Arretiervorrichtung  momentan  in  ihre  Lö- 
sestellung  übergeht  und  die  jeweilige,  zumindest 
teilweise  mit  Druckgas  gefüllte  Gasfeder  die  Kol- 
benstange  weitestmöglich  ausfährt.  Alternativ  hier- 
zu  kann  durch  entsprechende  Tastenbedienung 
des  Tastenfelds  78  auch  eine  elektrische  Auslö- 
sung  der  beiden  Gasfedern  erfolgen. 

Wenn  nun  anschließend  die  jeweilige  Person 
auf  dem  Bürostuhl  Platz  nimmt  und  beispielsweise 
die  Arretiervorrichtung  der  Höhenverstelleinrichtung 
löst,  so  senkt  sich  der  Sitz  unter  dem  die  Feder- 
kraft  der  Gasfeder  übersteigenden  Personenge- 
wicht  solange  ab,  bis  die  Person  in  der  gewünsch- 
ten  Höhenposition  den  Hebel  34  los  läßt  und  somit 

die  Gasfeder  in  dieser  Stellung  festlegt. 
Es  kann  jedoch  auch  als  Ausgangs-Sitzverstell- 

position  diejenge  Sitzposition  genommen  werden, 
in  welcher  die  Gasfedern  22,  30  minimal  ausgefah- 

5  ren  sind.  Die  dementsprechend  in  der  tiefsten  Posi- 
tion  auf  dem  Bürostuhl  sitzende  Person  muß  dann 
nach  Lösen  der  Arretiervorrichtung  dementspre- 
chend  den  Sitz  momentan  entlasten,  so  daß  dieser 
unter  der  Federkraft  der  Gasfeder  nach  oben  ge- 

io  fahren  wird,  bis  die  gewünschte  Höhenposition  er- 
reicht  ist  und  die  Person  den  Hebel  34  wieder 
losläßt. 

Zur  Einspeicherung  der  jeweils  gewünschten 
Höhenposition  wird  als  erstes  die  Speicherbereit- 

15  schaft  der  Schaltung  aktiviert,  insbesondere  durch 
Betätigen  von  zwei  oder  drei  Tasten  des  Tasten- 
felds,  kurz  hintereinander  oder  gleichzeitig.  An- 
schließend  wird  in  der  eben  angegebenen  Weise 
die  gewünschte  neue  Position  angefahren  und  so- 

20  dann  durch  Tastendruck  auf  die  der  jeweiligen  Per- 
son  zugeordnete  Einzeltaste  in  den  Positionsspei- 
cher  eingespeichert. 

In  entsprechender  Weise  kann  auch  die  opti- 
male  Neigung  der  Rückenlehne  eingestellt  werden, 

25  indem,  ausgehend  von  einer  Ausgangsposition  mit 
z.B.  maximal  nach  vorne  geneigter  Rückenlehne, 
die  auf  dem  Stuhl  sitzende  Person  diese  bei  gelö- 
ster  Arretiervorrichtung  (über  den  Hebel  32)  nach 
hinten  in  die  gewünschte  Stellung  drückt  und  an- 

30  schließend  den  Hebel  32  los  läßt.  Durch  anschlie- 
ßendes  Drücken  der  entsprechenden  Taste  des 
Betätigungsfelds  nach  vorhergegangener  Aktivie- 
rung  kann  die  momentane  Einstellung  ggf.  gleich- 
zeitig  mit  der  Höhenverstellposition  eingespeichert 

35  werden. 
In  entsprechender  Weise  kann  der  Stuhl  10 

von  anderen  Personen  in  die  jeweilige  für  diese 
Personen  optimale  Einstellung  gebracht  werden, 
mit  Abspeicherung  dieser  Einstellung. 

40  Das  Anfahren  einer  bereits  gespeicherten  Ein- 
stellung  geschieht  in  der  folgenden  Weise: 
Der  Bürostuhl  10  wird  wiederum  in  seine  Aus- 
gangs-Sitzverstellungsposition  gebracht  mit  z.B. 
maximal  ausgefahrenen  Gasfedern  22,30.  Dann 

45  nimmt  die  betreffende  Person  auf  dem  Bürostuhl 
Platz  und  betätigt  die  ihr  zugeordnete  Taste  des 
Tastenfelds  78.  In  der  Folge  werden  die  zugeord- 
neten,  abgespeicherten  Positionssignale  für  die 
Sitz-Höhenverstellung  und  die  Rückenlehnen-Nei- 

50  gungsverstellung  von  der  Steuerung  48  aus  dem 
Speicher  68  abgerufen  und  im  folgenden  als  Posi- 
tionssignal-Sollwert  behandelt.  Mit  dem  jeweiligen 
Sollwert  werden  die  von  den  beiden  Positionsge- 
bern  54  und  56  abgegebenen  Positionssignale  als 

55  Positionssignal-Istwerte  verglichen.  Durch  entspre- 
chendes  Ansteuern  der  beiden  elektrischen  Betäti- 
gungselemente  44,46  wird  die  jeweilige  Arretiervor- 
richtung  40  bzw.  42  aus  ihrer  normalerweise  einge- 

5 
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nommenen  Arretierstellung  in  ihre  Lösestellung  be- 
wegt  und  solange  in  dieser  Lösestellung  gehalten, 
bis  der  Positionssignal-Istwert  dem  Positionssignal- 
Sollwert  im  wesentlichen  entspricht.  Anschließend 
werden  die  beiden  Betätigungselemente  44,46  von 
der  Steuerung  48  stromlos  geschaltet,  so  daß  die 
jeweilige  Arretiervorrichtung  40,42  in  ihre  Arretier- 
stellung  übergeht.  Der  Bürostuhl  befindet  sich  wie- 
derum  in  seiner  für  die  Person  optimalen  Einstel- 
lung.  Alternativ  hierzu  kann  man  wahlweise  auch 
zuerst  den  Bürostuhl  in  eine  Ausgangs-Sitzverstell- 
position  mit  minimal  ausgefahrener  Gasfeder  22 
oder  30  bringen,  indem  sich  die  jeweilige  Person 
auf  den  Stuhl  setzt  und  manuell  oder  über  entspre- 
chende  Bedienung  des  Tastenfelds  in  die  unterste 
Höhenposition  fährt.  Anschließend  drückt  die  Per- 
son  die  ihr  zugeordnete  Speichertaste,  mit  der  Fol- 
ge,  daß  die  entsprechende  Arretiervorrichtung  so- 
lange  geöffnet  bleibt,  bis  der  Soll-Istwertvergleich 
ergibt,  daß  die  gewünschte  Höhenposition  erreicht 
ist.  Hierzu  muß  die  entsprechende  Person  den  Sitz 
entsprechend  lange  entlasten,  so  daß  der  Sitz  unter 
der  Kraft  der  Gasfeder  nach  oben  in  die  Sollposi- 
tion  gefahren  wird. 

Im  folgenden  wird  an  Hand  von  Fig.  3  der 
Aufbau  der  Hohenverstelleinrichtung  62  im  Bereich 
der  zentralen  Stuhlsäule  24  näher  erläutert.  Die 
hier  eingesetzte  Gasfeder  22  hat  üblichen  Aufbau 
mit  am  unteren  Ende  des  Zylinders  79  abdichtend 
(Dichtungspackung  86)  herausgeführter  Kolben- 
stange  84,  an  deren  innerem  Ende  ein  Kolben  88 
im  Zylinder  79  abdichtend  (O-Ring  90)  geführt  ist. 
Der  Kolben  88  trennt  zwei  Teilräume  92,94  vonein- 
ander.  Beide  Teilräume  92,94  sind  über  einen  nor- 
malerweise  durch  ein  Absperrventil  96  geschlosse- 
nen  Verbindungskanal  98  miteinander  verbunden. 
Bei  abgesperrtem  Verbindungskanal  98  ist  der  Kol- 
ben  88  in  seiner  jeweiligen  Position  mehr  oder 
minder  festgehalten.  Würde  anstelle  der  Gasfeder 
eine  Kolbenstangen-Zylindereinheit  mit  reiner  Flüs- 
sigkeitsfüllung  eingesetzt  werden  mit  externem  Fe- 
derelement,  beispielsweise  Schraubendruckfeder, 
so  würde  bei  geschlossenem  Absperrventil  96  der 
Kolben  innerhalb  des  Zylinders  starr  fixiert  sein.  Im 
Falle  einer  zumindest  teilweisen  Druckgasfüllung 
(entweder  reine  Druckgasfüllung  oder  Flüssigkeits- 
füllung  mit  einer  oder  mehreren  Druckgasblasen, 
getrennt  durch  Membrane  oder  Zusatzkolben)  er- 
gibt  sich  bei  geschlossenem  Absperrventil  96  eine 
rückfedernde  Nachgiebigkeit  des  Kolbens  innerhalb 
des  Zylinders,  was  als  Unterstützung  der  Polster- 
funktion  den  Sitzkomfort  verbessert. 

Der  innere  Aufbau  der  Gasfeder  22  in  Fig.  3  ist 
nur  schematisch  dargestellt.  Man  erkennt  den  dop- 
pelwandigen  Aufbau  mit  einem  zwischen  dem  äu- 
ßeren  Zylinderrohr  100  und  einem  inneren  Zylin- 
derrohr  102  ausgebildeten  Ringraum  104  als  Teil 
des  Verbindungskanals  98  mit  Austrittsöffnung  106 

am  unteren  Ende  des  inneren  Zylinderrohrs  102  in 
den  ringförmigen  Teilraum  94  rund  um  die  Kolben- 
stange  84.  Das  Absperrventil  96  wird  von  einem  in 
das  äußere  Zylinderrohr  100  eingesetzten,  auf  das 

5  innere  Zylinderrohr  102  nach  oben  in  Fig.  3  an- 
schließenden  Ventilgehäuse  108  gebildet  mit  inne- 
rem  Ventilkanal  110,  der  den  Ringraum  104  mit 
dem  oberen  Teilraum  92  verbindet.  Der  Ventilkanal 
ist  normalerweise  durch  den  Ventilkopf  112  am 

io  unteren  Ende  des  Ventilstifts  38  abgesperrt,  wozu 
der  Kopf  112  unter  der  Vorspannkraft  einer  Schrau- 
bendruckfeder  114  gegen  einen  Ventil-Innenkonus 
116  des  Ventilgehäuses  108  gedrückt  wird.  Das 
Ventilgehäuse  108  ist  nach  außen  hin  abgedichtet 

15  (O-Ring  118);  ebenso  ist  der  Ventilstift  38  mit  Hilfe 
einer  Dichtungspackung  120  abgedichtet  nach 
oben  aus  dem  Gehäuse  108  herausgeführt. 

Der  Ventilstift  38  kann,  wie  bereits  vorstehend 
beschrieben  wurde,  mit  Hilfe  des  Doppelarmhebels 

20  34  betätigt  werden;  unabhängig  hiervon  kann  der 
Ventilstift  38  auch  mit  Hilfe  des  die  elektrische 
Betätigungsvorrichtung  46  bildenden,  den  Stift  um- 
greifenden  Hubmagneten  betätigt  werden.  Dieser 
ist  in  einem  Einbauraum  122  im  äußeren  Zylinder- 

25  rohr  100  nach  oben  anschließend  an  das  Ventilge- 
häuse  108  montiert. 

Das  untere  freie  Ende  der  Kolbenstange  84  ist 
starr  mit  dem  Stuhlkreuz  12  verbunden  (Gewinde- 
verbindung  126).  Ein  Standrohr  128,  welches  die 

30  Kolbenstange  in  koaxialer  Anordnung  umgibt,  ist 
ebenfalls  am  Stuhlkreuz  12  befestigt.  Dieses  dient 
als  Schutz  der  Gasfeder  22  sowie  u.U.  als  zusätzli- 
che  Vertikalführung.  Am  oberen  Standrohrende  ist 
ein  entsprechender  Einsatzring  130  am  Innenum- 

35  fang  des  Standrohrs  128  befestigt,  welcher  das 
äußere  Zylinderrohr  100  mit  geringem  Abstand  um- 
faßt.  Der  Ring  130  mit  einer  radialen  Durchgangs- 
bohrung  132  versehen,  in  die  ein  am  Außenumfang 
135  des  Zylinders  100  andrückender  Gleit-  oder 

40  Rollkontakt  134  zur  elektrisch  leitenden  Verbindung 
von  Standrohr  128  und  Zylinderrohr  100  eingesetzt 
ist.  Letzteres  ist  wiederum  über  eine  Leitung  140 
(als  Teilleitung  der  Leitung  64  in  Fig.  1)  mit  der 
Steuerung  48  verbunden.  Das  Standrohr  128  dient 

45  nämlich  als  innere  Hohlzylinder-Kondensatorplatte 
142  eines  Kondensators  variabler  Kapazität  als  Teil 
des  Positionsgebers  56.  Die  andere  Hohlzylinder- 
Kondensatorplatte  144  wird  von  einer  Kupferfolie 
146  gebildet.  Diese  ist  innerhalb  eines  an  der  Sit- 

50  zunterseite  befestigten  Schutzrohres  148  gehaltert 
mit  einer  Isolierschicht  150  (PU-Schaumschicht)  als 
Zwischenlage.  Das  Schutzrohr  148  ist  geerdet,  was 
durch  eine  Masseleitung  152  angedeutet  ist.  Die 
Kuperfolie  ist  über  eine  Leitung  154  (als  Teil  der 

55  Leitung  64)  mit  der  Steuerung  48  verbunden. 
Die  Innenseite  der  Kupferfolie  146  ist  mit  einer 

isolierenden  Kunststoffolie  156  (PTFE-Folie  -  Poly- 
tetrafluräthylen)  versehen,  die  aufgrund  ihrer  die- 
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lektrischen  Eigenschaften  auch  zu  erhöhter  Kapazi- 
tät  beiträgt. 

Das  Standrohr  128  sowie  die  Kupferfolie  146 
bilden  einen  Kondensator  variabler  Kapazität,  da 
der  gegenseitige  Überlappungsgrad  sich  mit  der 
Sitzhöhenposition  entsprechend  verändert.  Im  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  nimmt  die  Kapazität 
mit  der  Sitzhöhe  ab.  Diese  variable  Kapazität  kann 
Teil  eines  Schwingkreises  innerhalb  der  Steuerung 
48  sein,  dessen  Resonanzfrequenz  sich  dement- 
sprechend  mit  der  Kapazität  ändert.  Die  Resonanz- 
frequenz  kann  beispielsweise  durch  digitale  Abta- 
stung  ermittelt  und  im  Speicher  68  abrufbar  ge- 
speichert  werden. 

Auch  bei  der  Rückenlehnen-Neigungsverstell- 
einrichtung  60  gemäß  Fig.  2  wird  ein  Plattenkon- 
densator  verstellbarer  Kapazität  gebildet,  wobei 
hier  die  innere  Kondensatorplatte  vom  Zylinder  170 
der  Gasfeder  30  gebildet  ist  und  die  äußere  Kon- 
densatorplatte  von  einer  mit  dem  äußeren  Kol- 
benstangenende  verbundenen  Metallhülse  172. 
Diese  ist  ähnlich  der  Metallhülse  146  in  Fig.  3  in 
einem  geerdeten  Schutzrohr  178  angeordnet  mit 
dazwischenliegender  PU-Schaumschicht  174.  Am 
Innenumfang  der  Metallhülse  142  befindet  sich  wie- 
derum  eine  isolierende  dielektrische  Kunststoffolie 
176.  Die  Metallhülse  172  ist  mit  der  Steuerung  48 
über  eine  Leitung  180  verbunden;  dementspre- 
chend  ist  der  Zylinder  170  mit  einer  Leitung  182 
mit  der  Steuerung  verbunden. 

Das  Schutzrohr  ist  über  eine  elektrisch  isolie- 
rende  Platte  184  am  äußeren  Ende  der  Kolbenstan- 
ge  186  befestigt. 

Das  äußere  Ende  der  Kolbenstange  186  ist  mit 
einer  Rückenlehnenstütze  188  verbunden,  die  wie- 
derum  in  Abstand  hiervon  am  Sitz  in  nicht  näher 
dargestellter  Weise  (Achse  28)  schwenkbar  gela- 
gert  ist.  Eine  entsprechende  schwenkbare  Lage- 
rung  mit  Lagerachse  190  verbindet  das  entgegen- 
gesetzte  Gasfederende  (kolbenstangenabgewand- 
tes  Ende  des  Zylinders  170)  mit  dem  Sitz.  Der 
Bedienungshebel  32  ist  über  ein  weiteres  Schwen- 
klager  (Lagerachse  192)  am  Sitz  angelenkt  und 
ermöglicht,  wie  bereits  angesprochen,  das  momen- 
tane  Lösen  der  Arretiervorrichtung  40;  das  elektri- 
sche  Betätigungselement  44  in  Form  eines  Hubma- 
gneten  läßt  eine  unabhängige  Betätigung  zu. 

Aus  Darstellungsgründen  ist  in  Fig.  1  das  un- 
tere  Ende  der  Rückenlehnenstütze  188  seitlich  ver- 
längert  und  am  Verlängerungsende  mit  der  Kolben- 
stange  186  gelenkig  verbunden. 

Zu  Fig.  3  sei  nachgetragen,  daß  der  Gleit-  oder 
Rollkontakt  135  von  einer  die  Feder  belasteten 
Kugel  (Schnäpper)  gebildet  sein  kann,  wobei  so- 
wohl  die  Kugel  als  auch  die  Vorspannfeder  metal- 
lisch  leitend  sind,  um  den  gewünschten  elektri- 
schen  Kontakt  zwischen  Standrohr  24  und  Zylin- 
derrohr  100  herzustellen. 

Patentansprüche 

1.  Sitzmöbel,  insbesondere  Bürostuhl,  umfassend 
wenigstens  eine  Sitzverstelleinrichtung  (60,62), 

5  beispielsweise  für  die  Sitzhöhe,  mit  einem  an 
die  beiden  gegeneinander  zu  verstellenden 
Sitzteile  angreifenden  Federelement,  insbeson- 
dere  Druckfluid-Feder,  und  mit  einer  Arretier- 
vorrichtung  (40,42)  zum  lösbaren,  ggf.  rückfe- 

io  dernd  nachgiebigen  Fixieren  der  beiden  Sitz- 
teile  in  einer  lediglich  durch  entsprechende 
Belastung  oder  Entlastung  des  zu  verstellen- 
den  Sitzteils  durch  die  das  Sitzmöbel  verwen- 
dende  Person  wahlweise  einstellbaren  Verstell- 

15  position, 
gekennzeichnet  durch 
ein  elektrisches  Betätigungselement  (44,46)  für 
die  Arretiervorrichtung  (40,42),  das  an  eine  ma- 
nuell  bedienbare  elektrische  Steuerung  (48)  für 

20  die  wenigstens  eine  Sitzverstellung  (60,62)  an- 
geschlossen  ist, 
einen  an  die  Steuerung  (48)  angeschlossenen 
Positionsgeber  (54,56)  für  die  jeweilige  Ver- 
stellposition  und  durch  einen  abrufbaren  Posi- 

25  tionsspeicher  (68)  für  mehrere  Sitzpositionen, 
in  welchen  das  vom  Positionsgeber  (54,56)  je- 
weils  abgegebene  Positionssignal  abspeicher- 
bar  ist,  und  aus  welchem  das  jeweils  abgespei- 
cherte  Positionssignal  als  Positions-Sollwert 

30  wahlweise  abrufbar  ist  zum  Anfahren  der  zuge- 
ordneten  Verstellposition  während  der  entspre- 
chenden  Belastung  oder  Entlastung  des  zu 
verstellenden  Sitzteils  durch  die  das  Sitzmöbel 
verwendende  Person  durch  Vergleich  mit  dem 

35  jeweiligen  momentanen,  vom  Positionsgeber 
als  Positions-Istwert  abgegebenen  Positionssi- 
gnal  und  Halten  der  Arretiervorrichtung  (40,42) 
in  ihrer  Lösestellung  solange,  bis  der  Posi- 
tions-Istwert  dem  Positions-Sollwert  im  wesent- 

40  liehen  entspricht. 

2.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Positions- 
speicher  (68)  zur  Speicherung  und  zum  wahl- 

45  weisen  Abruf  wenigstens  zweier  unterschiedli- 
cher  Positionssignale  des  Positionsgebers 
(54,56)  ausgebildet  ist. 

3.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
50  gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  das  elektrische  Betätigungselement 
(44,46)  von  einem  Hubmagneten  gebildet  ist. 

4.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
55  gehenden  Ansprüche, 

gekennzeichnet  durch  Solarzellen  (70)  zur 
Stromversorgung  der  wenigstens  einen  Sitz- 
verstelleinrichtung  (60,62). 

7 
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5.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Solarzellen  (70)  an  der  Rük- 
kenlehnen-Außenseite  angeordnet  sind. 

6.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  4  oder  5, 
gekennzeichnet  durch  einen  Akkumulator 
(76)  zur  Stromversorgung  der  wenigstens  ei- 
nen  Sitzverstelleinrichtung  (60,62),  welcher  vor- 
zugsweise  durch  Solarzellen  (70)  aufladbar  ist. 

7.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Vorspann- 
element  eine  Kolbenstange-Zylinder-Einheit  ist. 

8.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Positions- 
geber  (54.56)  einen  elektrischen  Schwingkreis 
umfaßt  mit  in  Abhängigkeit  von  der  jeweiligen 
Verstellposition  variabler  Kapazität  oder  Induk- 
tivität. 

9.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Positions- 
geber  (54,56)  einen  Kondensator  variabler  Ka- 
pazität  umfaßt  aus  zwei  ineinander  gesteckten, 
teilweise  überlappenden  Hohlzylinder-Konden- 
satorplatten  (128,156),  von  denen  jeweils  eine 
mit  einem  der  beiden  Sitzteile  bewegungsmä- 
ßig  verkoppelt  ist. 

10.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  beide  Hohlzy- 
linder-Kondensatorplatten  (128,156)  koaxial  zur 
Kolbenstange-Zylinder-Einheit  angeordnet 
sind. 

11.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  innere  Kondensator- 
platte  vom  Zylinder  (170)  der  Kolbenstange- 
Zylinder-Einheit  und  die  äußere  Kondensator- 
platte  von  einer  mit  dem  äußeren  Kolbenstan- 
genende  verbundenen  Metallhülse  (172)  gebil- 
det  ist. 

12.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  innere  Kon- 
densatorplatte  von  einem  mit  dem  äußeren 
Kolbenstangenende  verbundenen  Standrohr 
(128)  und  die  äußere  Kondensatorplatte  von 
einer  mit  dem  vom  äußeren  Kolbenstangenen- 
de  abgewandten  Zylinderende  verbundenen 
Metallhülse  (146)  gebildet  ist. 

13.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  11  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Metallhülse 
(146,172)  innerhalb  eines  geerdeten  Schutz- 

rohrs  (148,178)  angeordnet  ist  mit  einer  Isolier- 
schicht  zwischen  Metallhülse  (146)  und 
Schutzrohr  (148). 

5  14.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Metallhülse 
(146,172)  eine  Kupferfolie  ist. 

15.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  13  oder  14, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolier- 

schicht  eine  Schaumschicht  (150,174),  vor- 
zugsweise  PU-Schaumschicht,  ist. 

16.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  15, 
15  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  Kon- 

densatorplatten-Oberflächen  mit  einer  Isolier- 
schicht,  vorzugsweise  in  Form  einer  Kunststof- 
folie  (156),  versehen  ist. 

20  17.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Isolierschicht  eine 
PTFE-Schicht  ist. 

18.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  12  bis 
25  17, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Standrohr 
(128)  mit  dem  Zylinder  (100)  der  Kolbenstan- 
ge-Zylinder-Einheit  elektrisch  leitend  verbun- 
den  ist. 

30 
19.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  18, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Standrohr 
(128)  mit  dem  Zylinder  (100)  über  einen  am 
Zylinderaußenumfang  andrückenden  Gleit- 

35  oder  Rollkontakt  (135)  elektrisch  leitend  ver- 
bunden  ist. 

20.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  7  -  19, 

40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenstan- 
ge-Zylinder-Einheit  von  einer  Gasfeder  (22,30) 
mit  zumindest  teilweiser  Druckgasfüllung  gebil- 
det  ist,  mit  einem  Verbindungskanal  (110)  zwi- 
schen  vom  Kolben  (88)  innerhalb  des  Zylinde- 

45  rinnenraums  voneinander  getrennten  Teilräu- 
men  (92,94)  und  mit  einem  wahlweise  betätig- 
baren  Absperrventil  (42)  im  Verbindungskanal 
(110). 

50  21.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  20, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Absperr- 
ventil  (42)  wahlweise  elektrisch  oder  unmittel- 
bar  manuell  betätigbar  ist. 

55  22.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  20  oder  21, 
gekennzeichnet  durch  eine  an  die  Steuerung 
(48)  angeschlossene  Gasfeder  (30)  zur  Sitzhö- 
henverstellung  sowie  eine  an  die  Steuerung 

8 
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(48)  angeschlossene  Gasfeder  (22)  zur  Rük- 
kenneigungs-Verstellung. 

23.  Sitzmöbel  nach  wenigstens  einem  der  Ansprü- 
che  2  -  22, 
gekennzeichnet  durch  ein  an  die  Steuerung 
(48)  angeschlossenes  Tastenfeld  (78)  zur  Be- 
dienung  der  wenigstens  einen  Sitzverstellein- 
richtung  (60,62),  welches  vorzugsweise  in  eine 
Armauflage  (83)  integriert  ist. 

24.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Betätigung 
einer  ersten  Tastenauswahl  des  Tastenfeldes 
(78)  das  Positionssignal  des  jeweiligen  Posi- 
tionsgebers  (54,56)  im  Positionsspeicher  (68) 
gespeichert  wird,  und  daß  in  einer  Ausgangs- 
sitzverstellungsposition  mit  maximal  entspann- 
tem  oder  gespanntem  Federelement  der  we- 
nigstens  einen  Sitzverstelleinrichtung  (60,62) 
und  mit  Belastung  bzw.  Entlastung  der  Sitzver- 
stelleinrichtung,  insbesondere  durch  eine  auf 
dem  Sitzmöbel  sitzende  Person,  bei  Betäti- 
gung  einer  zweiten  Tastenauswahl  des  Tasten- 
felds  (78)  das  jeweils  gespeicherte  Positionssi- 
gnal  als  Positionssignal-Sollwert  ausgelesen 
und  mit  dem  vom  Positionsgeber  momentan 
abgegebenen  Positionssignal  als  Positionssi- 
gnal-lstwert  verglichen  wird,  und  daß  die  Arre- 
tiervorrichtung  (40,42)  durch  das  elektrische 
Betätigungselement  (44,46)  aus  ihrer  Arretier- 
stellung  in  ihre  Lösestellung  bewegt  und  solan- 
ge  in  der  Lösestellung  gehalten  wird,  bis  im 
Laufe  der  Verstellbewegung  der  wenigstens  ei- 
nen  Sitzverstelleinrichtung  (60,  62)  der  Posi- 
tionssignal-lstwert  dem  Positionssignal-Sollwert 
im  wesentlichen  entspricht. 

Claims 

1.  An  item  of  seating  furniture,  particularly  an 
Office  chair,  comprising  at  least  one  seat  ad- 
justing  device  (60,  62),  for  example  for  adjust- 
ing  the  seat  height,  with,  engaging  the  two 
parts  of  the  seat  which  have  to  be  adjusted  in 
respect  of  each  other,  a  spring  element,  par- 
ticularly  a  pressurised  fluid  spring,  and  com- 
prising  a  locking  device  (40,  42)  for  the  separa- 
te,  possibly  resiliently  yielding  fixing  of  the 
two  seat  parts  in  a  position  which  is  optionally 
adjustable  by  the  person  using  the  seat  and 
solely  by  a  corresponding  loading  or  relieving 
of  the  load  on  the  seat  part  which  is  to  be 
adjusted,  characterised  by  an  electrical  actuat- 
ing  element  (44,  46)  for  the  locking  device  (40, 
42),  said  actuating  element  being  connected  to 
a  manually  operable  electrical  control  means 
(48)  for  the  at  least  one  seat  adjustment  (60, 

62),  and  by,  connected  to  the  control  means 
(48),  a  position  transmitter  (54,  56)  for  the 
relevant  adjusted  position  and  by  an  optionally 
accessible  position  memory  (68)  for  a  plurality 

5  of  seating  positions  and  in  which  it  is  possible 
to  störe  the  position  Signal  delivered,  and  from 
which  the  particularly  stored  position  Signal 
can  be  optionally  accessed  as  a  desired  posi- 
tion,  for  approaching  the  associated  adjusting 

io  position  during  the  corresponding  loading  or 
relieving  of  the  seat  part  which  is  to  be  ad- 
justed. 

2.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
is  1,  characterised  in  that  the  position  memory 

(68)  is  constructed  to  störe  and  for  optionally 
accessing  at  least  two  different  position  Signals 
from  the  position  transmitter  (54,  56). 

20  3.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
least  one  of  the  preceding  Claims,  characteris- 
ed  in  that  the  electrical  actuating  element  (44, 
46)  consists  of  a  lifting  magnet. 

25  4.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
least  one  of  the  preceding  Claims,  charac- 
terised  by  solar  cells  (70)  to  supply  power  for 
the  at  least  one  seat  adjusting  device  (60,  62). 

30  5.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
4,  characterised  in  that  the  solar  cells  (70)  are 
disposed  on  the  outside  of  the  back  rest. 

6.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
35  4  or  5,  characterised  by  a  storage  battery  (76) 

for  supplying  current  to  the  at  least  one  seat 
adjusting  device  (60,  62)  and  which  can  be 
charged  preferably  by  solar  cells  (70). 

40  7.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
least  one  of  the  preceding  Claims,  charac- 
terised  in  that  the  pretensioning  element  is  a 
piston  rod-cylinder  unit. 

45  8.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
least  one  of  the  preceding  Claims,  charac- 
terised  in  that  the  position  transmitter  (54,  56) 
comprises  an  electrical  oscillating  circuit  of  a 
capacitance  or  inductance  which  is  variable  as 

50  a  function  of  the  relevant  adjusted  position. 

9.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
8,  characterised  in  that  the  position  transmitter 
(54,  56)  comprises  a  capacitor  of  variable  ca- 

55  pacitance  consisting  of  two  inter-engaged  par- 
tially  overlapping  hollow  cylinder  capacitor 
Plates  (128,  156),  one  of  which  is  coupled  for 
movement  with  in  each  case  one  of  the  two 

9 
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seat  parts. 

10.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
9,  characterised  in  that  both  hollow  cylinder 
capacitor  plates  (128,  156)  are  disposed  co- 
axially  of  the  piston  rod-cylinder  unit. 

11.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
10,  characterised  in  that  the  inner  capacitor 
plate  is  formed  by  the  cylinder  (170)  of  the 
piston  rod-cylinder  unit,  while  the  outer  capaci- 
tor  plate  is  formed  by  a  metal  sleeve  (172) 
connected  to  the  outer  piston  rod  end. 

12.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
10,  characterised  in  that  the  inner  capacitor 
plate  is  formed  by  a  tubulär  pillar  (128)  con- 
nected  to  the  outer  end  of  the  piston  rod,  while 
the  outer  capacitor  plate  is  formed  by  a  metal 
sleeve  (146)  connected  to  the  end  of  the  cyl- 
inder  which  is  remote  from  the  outer  piston  rod 
end. 

13.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
11  or  12,  characterised  in  that  the  metal  sleeve 
(146,  172)  is  disposed  within  an  earthed  pro- 
tective  tube  (148,  178)  with  an  insulating  layer 
between  the  metal  sleeve  (1  46)  and  the  protec- 
tive  tube  (148). 

14.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
13,  characterised  in  that  the  metal  sleeve  (146, 
172)  is  a  copper  foil. 

15.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
13  or  14,  characterised  in  that  the  insulating 
layer  is  a  layer  (150,  174)  of  foam,  preferably  a 
layer  of  polyurethane  foam. 

16.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
Claims  9  to  16,  characterised  in  that  one  of  the 
capacitor  plate  surfaces  is  provided  with  an 
insulating  coating,  preferably  in  the  form  of  a 
synthetic  plastics  film  (156). 

17.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
16,  characterised  in  that  the  insulating  coating 
is  a  PTFE  coating. 

18.  An  item  of  seating  furniture  according  to  one  of 
Claims  12  to  17,  characterised  in  that  the  tubu- 
lär  pillar  (128)  is  connected  to  the  cylinder 
(100)  of  the  piston  rod-cylinder  unit  in  an  elec- 
trically  conductive  manner. 

19.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 
18,  characterised  in  that  the  tubulär  pillar  (128) 
is  connected  to  the  cylinder  (100)  in  elec- 

trically  conductive  manner  via  a  sliding  or  roll- 
ing  contact  (135)  which  applies  pressure  to  the 
outer  periphery  of  the  cylinder. 

5  20.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
least  one  of  Claims  7  to  19,  characterised  in 
that  the  piston  rod-cylinder  unit  is  formed  by  a 
gas-filled  spring  (22,  30)  with  an  at  least  partial 
filling  of  pressurised  gas,  with  a  communicat- 

io  ing  passage  (110)  between  partial  Spaces  (92, 
94)  separated  from  one  another  by  the  piston 
(88)  within  the  interior  of  the  cylinder,  and  with 
an  optionally  actuable  shut-off  valve  (42)  in  the 
communicating  passage  (110). 

15 
21.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 

20,  characterised  in  that  the  shut-off  valve  (42) 
can  be  optionally  actuated  electrically  or  di- 
rectly  by  manual  Operation. 

20 
22.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 

20  or  21,  characterised  by,  connected  to  the 
control  means  (48),  a  gas-filled  spring  (30)  for 
adjusting  the  seat  height  and  a  gas-filled 

25  spring  (22)  connected  to  the  control  means 
(48)  for  adjusting  the  angle  of  rake  of  the  back 
rest. 

23.  An  item  of  seating  furniture  according  to  at 
30  least  one  of  Claims  2  to  22,  characterised  by, 

connected  to  the  control  means  (48),  a  key 
päd  (78)  for  operating  the  at  least  one  seat 
adjusting  device  (60,  62)  which  is  preferably 
integrated  into  an  arm  rest  (83). 

35 
24.  An  item  of  seating  furniture  according  to  Claim 

23,  characterised  in  that  upon  actuation  of  a 
first  selected  key  on  the  key  päd  (78)  the 
Position  Signal  of  the  relevant  position  transmit- 

40  ter  (54,  56)  is  stored  in  the  position  memory 
(68)  and  in  that  in  a  starting  seat  adjusting 
Position  with  the  spring  element  of  the  at  least 
one  seat  adjusting  device  (60,  62)  in  a  State  of 
maximum  tension  or  maximum  relaxation,  and 

45  with  a  seating  adjusting  device  under  load  or 
relieved  of  load,  particularly  by  a  person  seat- 
ed  on  the  item  of  seating  furniture,  and  in 
which  upon  actuation  of  a  second  key  selec- 
tion  of  the  key  päd  (78),  whichever  position 

50  Signal  is  stored  is  read  as  a  position  Signal 
desired  value  and  is  compared  with  the  posi- 
tion  Signal  which  is  given  out  at  that  moment 
by  the  position  transmitter  as  the  actual  value 
of  the  position  Signal  and  in  that  the  locking 

55  device  (40,  42)  is  moved  by  the  electrical 
actuating  element  (44,  46)  out  of  its  locked 
Position  and  into  its  released  position  and  is 
held  in  the  released  position  until  such  time  as, 

10 
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in  the  course  of  the  adjusting  movement  of  the 
at  least  one  seat  adjusting  device  (60,  62),  the 
actual  value  of  the  position  Signal  corresponds 
substantially  to  the  desired  value  of  the  posi- 
tion  Signal.  5 

Revendicatlons 

1.  Siege,  en  particulier  chaise  de  bureau,  com- 
prenant  au  moins  un  dispositif  de  reglage  de  10 
siege  (60,  62),  par  exemple  destine  ä  regier  ä 
la  hauteur  d'assise,  avec  un  element  elastique 
agissant  sur  les  deux  parties  de  siege  ä  regier 
l'une  par  rapport  ä  l'autre,  en  particulier  un 
ressort  ä  fluide  sous  pression,  et  avec  un  75 
dispositif  de  blocage  (40,  42)  destine  ä  bioquer 
de  fagon  desolidarisable,  le  cas  echeant  avec 
un  effet  de  deformation  ä  rappel  elastique,  les 
deux  parties  de  siege  dans  une  position  de 
reglage  reglable  ä  volonte  par  la  personne  20 
utilisant  le  siege,  seulement  par  une  sollicita- 
tion  ou  un  relächement  correspondant  de  la 
partie  de  siege  ä  regier,  caracterise  par  un 
element  d'actionnement  electrique  (44,  46) 
destine  au  dispositif  de  blocage  (40,  42)  et  25 
raccorde  ä  une  commande  electrique  (48)  ä 
manoeuvre  manuelle,  destinee  ä  au  moins  un 
reglage  de  siege  (60,  62),  par  un  capteur  de 
Position  (54,  56),  raccorde  ä  la  commande 
(48),  pour  apprehender  la  position  de  reglage  30 
specifique,  et  par  une  memoire  de  position 
(68)  pouvant  etre  interrogee,  pouvant  stocker 
plusieurs  positions  d'assise,  memoire  dans  la- 
quelle  le  Signal  de  position  chaque  fois  fourni 
par  le  capteur  de  position  (54,  56)  peut  etre  35 
stocke,  et  ä  partir  de  laquelle  le  Signal  de 
Position  chaque  fois  extrait  de  la  memoire  peut 
etre  interroge  au  choix,  comme  valeur  de 
consigne  de  position,  pour  rejoindre  la  position 
de  reglage  associee  pendant  la  sollicitation  ou  40 
le  relächement  correspondant  de  la  partie  de 
siege  ä  regier,  par  la  personne  utilisant  le 
siege,  en  vue  d'effectuer  une  comparaison 
avec  le  Signal  de  position  respectif  momentane 
fourni  par  le  capteur  de  position  ä  titre  de  45 
valeur  reelle  de  position,  et  de  maintenir  le 
dispositif  de  blocage  (40,  42)  dans  sa  position 
de  desolidarisation  jusqu'ä  ce  que  la  valeur 
reelle  de  position  corresponde  pratiquement  ä 
la  valeur  de  consigne  de  position.  50 

2.  Siege  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  la  memoire  de  position  (78)  est  realisee 
pour  stocker  et  interroger  ä  volonte  au  moins 
deux  signaux  de  position  differents  du  capteur  55 
de  position  (54  56). 

3.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'element 
d'actionnement  electrique  (44,  46)  est  consti- 
tue  par  une  electroaimant  ä  noyau  mobile. 

4.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  des  piles  solaires 
(70),  destinees  ä  assurer  l'alimentation  electri- 
que  du  au  moins  un  dispositif  de  reglage  d'as- 
sise  (60,  62). 

5.  Siege  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  les  piles  solaires  (70)  sont  disposees 
en  face  exterieure  du  dossier. 

6.  Siege  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracteri- 
se  par  un  accumulateur  (76)  destine  ä  assurer 
l'alimentation  electrique  du  au  moins  un  dispo- 
sitif  de  reglage  d'assise  (60,  62)  pouvant  etre 
recharge  de  preference  par  des  piles  solaires 
(70). 

7.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'element 
de  precontrainte  est  un  ensemble  ä  tige  de 
piston  et  cylindre. 

8.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  capteur 
de  position  (54,  56)  comprend  un  circuit  oscil- 
lant  electrique  ä  capacite  ou  inductance  varia- 
ble  en  fonction  de  la  position  de  reglage  speci- 
fique. 

9.  Siege  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  le  capteur  de  position  (54,  56)  com- 
prend  un  condensateur  ä  capacite  variable 
compose  de  deux  plaques  de  condensateur  ä 
cylindre  creux  (128,  156)  partiellement  enfi- 
chees  l'une  dans  l'autre,  dont  chaque  fois  l'une 
est  couplee  cinematiquement  ä  l'une  des  deux 
parties  d'assise. 

10.  Siege  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  les  deux  plaques  de  condensateur  ä 
cylindre  creux  (128,  156)  sont  disposees 
coaxialement  par  rapport  ä  l'ensemble  ä  tige 
de  piston  et  cylindre. 

11.  Siege  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  de  condensateur  interieure 
est  constituee  par  le  cylindre  (170)  de  l'ensem- 
ble  ä  tige  de  piston  et  cylindre  et  la  plaque  de 
condensateur  exterieure  est  constituee  par  une 
douille  metallique  reliee  ä  l'extremite  exterieu- 
re  de  la  tige  de  piston. 

11 
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12.  Siege  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  de  condensateur  interieure 
est  constituee  par  un  tube  vertical  (128)  relie  ä 
l'extremite  exterieure  de  la  tige  de  piston  et  la 
plaque  de  condensateur  exterieure  est  consti- 
tuee  par  une  douille  metallique  (146)  reliee  ä 
l'extremite  de  cylindre  opposee  ä  l'extremite 
exterieure  de  tige  de  piston 

13.  Siege  selon  la  revendication  11  ou  12,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  douille  metallique  (146,  172) 
est  disposee  ä  l'interieur  d'un  tube  de  protec- 
tion  (148,  178)  relie  ä  la  terre  et  avec  une 
couche  isolante  entre  douille  metallique  (148) 
et  tube  de  protection  (148) 

14.  Siege  selon  la  revendication  13,  caracterise  en 
ce  que  la  douille  metallique  (146,  172)  est  une 
feuille  de  cuivre. 

15.  Siege  selon  la  revendication  13  ou  14,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  couche  isolante  est  une 
couche  alveolaire  (150,  174)  de  preference  une 
couche  en  mousse  de  PU. 

16.  Siege  selon  l'une  des  revendications  9  ä  15, 
caracterise  en  ce  que  l'une  des  surfaces  de 
plaque  de  condensateur  est  pourvue  d'une 
couche  isolante,  de  preference  se  presentant 
sous  la  forme  d'une  feuille  synthetique  (156). 

17.  Siege  selon  la  revendication  16,  caracterise  en 
ce  que  la  couche  isolante  est  une  couche  en 
PTFE. 

18.  Siege  selon  l'une  des  revendications  12  ä  17, 
caracterise  en  ce  que  le  tube  vertical  (128)  est 
relie  de  fagon  conductrice  de  l'electricite  au 
cylindre  (100)  de  l'ensemble  ä  tige  de  piston 
et  cylindre. 

19.  Siege  selon  la  revendication  18,  caracterise  en 
ce  que  le  tube  vertical  (128)  est  relie  de  fagon 
conductrice  de  l'electricite  au  cylindre  (100) 
par  l'intermediaire  d'un  contact  par  glissement 
ou  roulement  (135)  pressant  sur  la  peripherie 
exterieure  du  cylindre. 

20.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
7  ä  19,  caracterise  en  ce  que  l'ensemble  ä 
tige  de  piston  et  cylindre  est  constitue  par  un 
ressort  ä  gaz  (22,  30)  avec  au  moins  un  rem- 
plissage  partiel  en  gaz  sous  pression,  avec  un 
canal  de  liaison  (110)  entre  les  enceintes  par- 
tielles  (92,  94)  separees  l'une  de  l'autre  ä 
l'interieur  du  volume  interieur  du  piston  et  avec 
une  soupape  d'isolation  (42)  actionnable  ä  vo- 
lonte,  dans  le  canal  de  liaison  (110). 

21.  Siege  selon  la  revendication  20,  caracterise  en 
ce  que  la  soupape  d'isolation  (42)  est  actionna- 
ble  au  choix  electriquement  ou  bien  directe- 
ment  manuellement. 

5 
22.  Siege  selon  la  revendication  20  ou  21  ,  caracte- 

rise  par  un  ressort  ä  gaz  (30),  raccorde  ä  la 
commande  (48),  pour  assurer  le  reglage  en 
hauteur  de  l'assise  ainsi  qu'un  ressort  ä  gaz 

io  (22),  raccorde  ä  la  commande  (48),  pour  assu- 
rer  le  reglage  d'inclinaison  du  dossier. 

23.  Siege  selon  au  moins  l'une  des  revendications 
2  ä  22,  caracterise  par  une  zone  de  touches 

is  (78)  raccordee  ä  la  commande  (48)  destinee  ä 
la  manoeuvre  du  au  moins  un  dispositif  de 
reglage  d'assise  (60,  62),  et  integree  de  prefe- 
rence  dans  un  accoudoir  (83). 

20  24.  Siege  selon  la  revendication  22,  caracterise  en 
ce  que,  en  cas  d'actionnement  d'une  premiere 
selection  de  touches  de  la  zone  de  touches 
(78),  le  Signal  de  position  du  capteur  de  posi- 
tion  (54,  56)  specifique  est  stocke  dans  la 

25  memoire  de  position  (68)  et  en  ce  que,  dans 
une  position  initiale  de  reglage  d'assise,  dans 
laquelle  l'element  elastique  du  au  moins  un 
dispositif  de  reglage  d'assise  (60,  62)  est  au 
maximum  de  sa  decharge  ou  de  sa  mise  sous 

30  Charge,  et  avec  une  sollicitation  ou  un  reläche- 
ment  du  dispositif  de  reglage  d'assise,  en  par- 
ticulier  par  une  personne  assise  sur  le  siege, 
en  cas  d'actionnement  d'une  deuxieme  selec- 
tion  de  touches  de  la  zone  de  touches  (78),  le 

35  Signal  de  position  respectif  stocke  est  lu,  ä  titre 
de  valeur  de  consigne  de  Signal  de  position,  et 
compare  au  Signal  de  position  fourni  momenta- 
nement  par  le  capteur  de  position,  ä  titre  de 
valeur  reelle  de  Signal  de  position,  et  en  ce 

40  que  le  dispositif  de  blocage  (40,  42)  est  depla- 
ce,  au  moyen  de  l'element  d'actionnement 
electrique  (44,  46),  de  sa  position  de  blocage  ä 
sa  position  de  desolidarisation,  et  maintenu 
dans  sa  position  de  desolidarisation,  jusqu'ä  ce 

45  qu'au  cours  du  mouvement  de  reglage  du  au 
moins  un  dispositif  de  reglage  d'assise  (60, 
62),  la  valeur  reelle  du  Signal  de  position  cor- 
responde  pratiquement  ä  la  valeur  de  consigne 
du  Signal  de  position. 

50 

55 
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